



Die Accommodationsfehler des Auges. 
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wegen n x — 1*356 und f x = 13"'ll erscheint demnach 


V i = 


Vfi 

n iP + nf x 


10 ,7 81 

10-81 — 9*934 — 0*876. 
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Eine relativ so bedeutende Verlängerung der optischen Axe liegt aber 
ausser den Grenzen der Möglichkeit. Verkürzungen des Halbmessers der Horn¬ 
hautkrümmung würden nun wohl freilich zureichen, um eine Accommodation für 
jede beliebige Distanz zu ermöglichen. Allein wo liegen die mechanischen 
Momente für einen willkürlichen Gestaltwechsel der Cornea ? 

Eine einfache Betrachtung der anatomischen Verhältnisse des Auges lässt 
schon die Unmöglichkeit eines solchen Vorganges erkennen und der factische 
Nachweis der jeweiligen Unveränderlichkeit der Cornealkrümmung durch parall¬ 
aktische Messungen schliesst die Hornhaut als Accommodationsapparat 
völlig aus. 

Es bleibt daher nichts, als etwaige Krümmungsveränderungen in der Wöl¬ 
bung der vorgebauchten Vorderfläche des Glaskörpers übrig, um eine Accom¬ 
modation im krystallberaubten Auge zu erklären. Die Beziehungen des Accom- 
modationsmuskels und der Ciliarfortsätze zu dem Umfang der Glaskörper-Vor¬ 
derfläche machen in der That eine Adaption des Auges auf diese Weise denkbar. 
Es fragt sich nur, ob solche Gestaltwechsel zureichend seien oder nicht; und 
eine Berechnung ergibt als Resultat das Letztere. Ist nämlich das virtuelle Bild 
der Sammellinse 45'" hinter der Vorderfläche der Cornea gelegen, so ergeben 
die Stampfer’schen Formeln für die Vereinigungsweite der Cornea ll" r 69. 
Nimmt man nun den Abstand des Centrums der Glaskörper-Vorderfläche von der 
Hinterfläche der Cornea einer Linie gleich, so dass die Distanz F der Netzhaut 
F=- 8"'53 und der Abstand D des virtuellen Bildes von der brechenden Fläche 
des Glaskörpers — D — 10"69 wird, so ergibt sich wegen M= - ^y = 1-0015 
aus 

(1 — m) r + m d — f 


FD (M —1) 
MD — F 


0"0128, 


was wohl jeden weiteren Beweis für die Unzulänglichkeit der Glaskörperwölbung 
bezüglich des Accommodationsvorganges unnöthig macht. 
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